
4220 “Beschluß
der eneralsynode der Vereinigten Evangelısch-Lutherischen Kırche
eutschlands x Bericht des Catholica-Beauftragten. \

DIie Generalsynode an dem Catholica-Beauftragten für seıinen Bericht VO

16 ()ktober 1995, In dem ıne Reihe ökumenischer Anstöße vorgestellt hat
In uiInahme dieses Berichtes hebt dıie Generalsynode olgende Gesichtspunkte her-
VOT

Zur Verständigung über dıie Rechtfertigungslehre
Die Generalsynode begrüßt e 9 daß der Lutherische un!| und der Päpst-

C Rat AUT: Örderung der Eıinheıit der Christen den Entwurf eiıner „Gemeıinsamen
Erklärung ZUr Rechtfertigungslehre“ vorgelegt en Dıie Kırchen sınd gebeten,
dazu ellung nehmen.

S1e hält dıie Eınıgung in der Sache für vordringliıch und bıttet dıe miıt der Stel-
ungnahme eTtalhten Gremien, den vorgesehenen Zeıtplan möglıchst einzuhalten:
99 7/ 5() Jahre LWB: 45() Jahre Konzıl VOoNnNn Irient.

S1ıe sıeht eınen sachlıchen Z/Zusammenhang mıt der Aufarbeıitung der Lehrverur-
teılungen und erwartet ıne ANSCHICSSCHC Berücksichtigung der VonNn den evangelı-
schen Kırchen bereıts rezıplerten Stellungnahmen (vgl „Lehrverurteilungen 1m
Gespräch‘‘), in denen die normatıve Funktion der Rechtfertigungslehre für alle WEe1-
eren Bereiche der Theologıie unterstrichen wIıird.

S1e versteht iıhren Beschluß ZU Dokument „Lehrverurteilungen kırchentren-
nend‘?“** VO der mıt den detaılherten Stellungnahmen ıne Einheit bıl-
det, als verbindliche Verständigung über dıe Auslegung der Bekenntnisschriften
(veröffentlich In „Lehrverurteilungen 1m Gespräch“ SOWIE 1ın Texte N derKD
Nr 42)

S1e bıttet dıe römisch-katholische Kırche ebenfalls ıne verbindlıche Stel-
lungnahme ZU Dokument „Lehrverurteilungen kırchentrennend?“‘

S1e Olt, daß die 1n der „„‚Gemeinsamen Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre“
erzielte Gemeinsamkeit das Vertrauen fördert und Wege eiıner gegenseıltigen
eucharıstischen Gastbereitschaft öffnet

Sıe geht davon AaUS, daß be1 den Verhandlungen über dıie „„‚„Gemeıinsame
Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre“ dıe aufgrun der Leuenberger Konkordie beste-
en  C Kırchengemeinschaft berücksichtigt ırd

Zum Dokument „Kırche und Rechtfertigung“
Die Generalsynode dankt der Geme1insamen römiısch-Kkatholischen/evangelisch-

lutherischen Kommissıon für das vorgelegte Dıalogergebnıis.
Sıe bıttet dıe Kırchenleitung, dıie hlerzu erarbeıtete „Handreichung für Ööku-

meniısche Bıbelabende‘“‘ den Gemeı1inden zugänglıch machen und dıe Beschäfti-
Sung damıt fördern.
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Zur Enzyklıka ,5 uUuNnNum sint“
DIie Generalsynode begrüßt die eingehende und dıfferenzlierte Würdı1igung, dıe

der Catholica-Beauftragte in Aufifnahme und Weıterführung der Erklärung der Kır-
chenleıtung VOoO 3 .6.1995 ZU USdTUC gebrac hat

S1ıe hätte für sachlıch notwendıg gehalten, daß dıie Enzyklıka dıe nach dem
Vatıkanum 1{ geführten Dıaloge über die Rechtfertigungslehre aufgenommen hätte

S1ıe hält das Angebot des Papstes, mıt seıner Kırche und mıt den anderen Kır-
chen über dıe Oorm der usübung des Petrusdienstes 1Ns espräc kommen, für
bedeutsam 1m IC aut den künftigen Dıalog, in den dıie lutherischen Kırchen ıhr
Verständnıs und iıhre PraxI1s VOIl Ep1scope auf regionaler und unıversaler ene eIN-
bringen werden.

S1ıe hält dıe Leuenberger Ekklesiologiestudie DIeE Kırche Jesu Chrıist1. Der
reformatorische Beıtrag Z ökumenıischen Dıalog über dıe kırchliche Einheıit“ VO  ;

1995, in dıe auch dıe Ergebnisse VO ıma Eıngang gefunden aben, für den künf-
tigen Dıalog über das Kirchenverständniıs für wichtig. In Aesem Zusammenhang
stellt S1e€. fest' DIie evang.-luth. Kırche versteht sıch nıcht als ıne „„dUuS der Reforma-
t10n hervorgegangene Gemeinschaft‘”, sondern als Kırche, dıe In der Kontinuntät mıt
der alten Kırche und iıhren ökumeniıschen Bekenntnissen sSTe

Zum gemeinsamen Entwurf LÜT wiıirtschaftlıchen und sOz1alen Lage in
Deutschland“®

Die Generalsynode hält für erTorderlıc. daß sıch dıe evangelıschen Kırchen
1mM weıteren Verlauf des Dıskussionsprozesses auf den verschiedenen Ebenen stärker
beteiligen.

S1e bıttet cdıe EKD. die für ıne intensıive Aufarbeitung der eingegangenen oten
notwendıigen Miıttel vorzusehen.

DIie Generalsynode e  1g ihre ökumeniıische Verantwortung und bıttet., beım
Bemühen die Einheıit der Kırche nıcht nachzulassen 1mM ebet. 1im espräc und
1m gemeinsamen Iun

Der Präsıdent der GeneralsynodeFriedrichroda, 1 ()ktober 995
TupD


